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Tases-Kundfchau.
Die Wahl durch ! das Los

in die parlamentarische Vertretung des Reiches und
der

"
Bundesstaaten ist zwar bei Stimmenglerchhert

sowohl im Reichswahlgesctze wie in denen der
Einzelstaaten ausdrücklich vorgesehen , tatsächüch
aber wohl noch nie vorgenommen ivorden . So
eben hat jedoch das Los im Herzogtum Sachsen-
Kobnrg eine Rolle , und eine recht bemerkenswerte
dazu , gespielt, indem es den einzigen Sozialde¬
mokraten , der eben so viele Stimmen bekonunen
hatte wie sein bürgerlicher Gegenkandidat , von der
Wahl ansschloß und dem nationalliberalen Kan
didaten zu einem Mandat im Landtage verhalf,
der nunmehr ans 4 Konservativen , 4 Nationallibe
raten und 3 Fortschrittlern zusammengesetzt iss.
Das Wahlverfahren in Kobnrg wie in Gotha ist
geheim , aber indirekt , wahlberechtigt sind nur eie
Steuerzahler . Der gvthaischc Landtag besteht aus
19 Abgeordneten . Die Tagungen beider Landes
Vertretungen sind gemeinschaftlich. In Sach¬
sen-Gotha wurden gewählt 6 Konservative , 3 Na
tionallibcrale , ! Fortschrittler und 9 Sozialdemo
traten.

Dre Rationalliberateu und AltnatiouaUiberalen.

Der geschäftssührende Ausschuß der naciona!
liberalen (deutschen) Partei warnt vor dem Beitritt
zum Altnationalliberalen Reichsverband und erläßt
folgende Erklärung:

Der Altncitionalliverale Reichsverdand läßt zur
Zeit zahlreichen Mitgliedern der Deutschen Partei
Württembergs einen Ausruf mit der Aufforder
ung zum Beitritt zu -Zehen . Der Alrnationa ! liberale
Reichsverband wurde anffallenderiveise gegründet
rm unmittelbaren Anschluß an 'den 'Berliner "Par ¬
teitag . Nach den dort abgegebnen persönlichen
Erklärungen ans allen Seiten und der e.instimmi
gen Annahme der SatzunMänderungen wurde eine
dauernde Verständigung mit Recht erwartet . Diese
Hosrnmigen sind leider rasch durch die Gründ¬
ung eines Altnationalliberalen Reichsverbandes zer¬
stört worden . Wir wollen diese neue Gründung
keiner Kritik im Einzelnen unterziehen , bedauern
es aber lebhaft , daß durch solche L-onderorgani-
salionen die Partei zerstört und ihre Stoßkraft
gelähmt wird , dies zu einer Zeit , wo die Na
tionalliberale Partei besondere Ursache zu einmü
tiaem Zusammenhalten hätte . Wir geben uns da
her der bestimmten Hoffnung hin , daß im Landes
verband der National liberalen Partei Württembergs
die Uebcrzeugung von der Notwendigkeit einer ein¬
heitlich geschlossenen Parteiorganisation stark genug
ist um ein Eindringen dieser Sonderorganisation
zu verhindern . Wir möchten aber doch nicht ver¬
säumen, die. Mitglieder der Partei ausdrücklich aus
die in einer solchen Sondervrganisation liegenden
Gefahren aufmerksam zu machen mit der Bitte,
es möchte jeder tn seinem Kreise bemüht sein, daß
innerhalb Württembergs die Einheitlichkeit der
Partei erhalten bleibt . i

Eine «nheimliche UeberfüUung des Arbeitsmarktes
- er Großstädte.

Die Abwanderung der jüngeren Arbeitskräfte
nach den . Großstädten , die schon seit Jahrzehnten
ans dem platten Lande und in den mittleren
und kleineren Probinzstädten als eine große Ka¬
lamität empfunden wurde , wird jetzt auch den
großstädtischen Arbeitern unbequem . Auf verschie
denen Gebieten des gewerblichen Lebens herrscht
H Zt . in Berlin und in anderen Großstädten
ein besorgniserregendser Andrang am
Arbeitsmarkte und eine aufsaljlend große
Arbeitslosigkeit. Aus diesem Grunde sehen
sich neuerdings verschiedene Arbeiterorganisationen
genötigt , ihre jüngeren Mitglieder zur Abwander¬
ung in die Provinz zu veranlassen . Am ungün¬

stigsten ist das Angebot am Ardcitsmarkte des
^ Holzaewerbes verteilt . Die höheren Lohnsätze der
^ Großstadt , der Glaube , daß in den besonders ge

rühmten Großbetrieben Berlins usw . die Ansbild
ung noch auf ein höheres Niveau gebracht werden
rönne und nicht zuletzt auch das Bestreben , das
großstädtische Leben kennen zu lernen , haben eine
überaus starke Wanderung von Holzarbeitern aller
Art aus der Provinz nach Berlin , Hamburg uswj
veranlaßt . Sv kommt es , daß im März ds . Isa
in Berlin insgesamt 6229, im April 6597
und im Mai 64 75 Holzarbeiter arbeijts
los waren . Diese ungünstige Lage, des großstädti¬
schen . Arbeitsmarttes bildet naturgemäß eine stän¬
dige Gefahr für die Ausrechterhaltnrigj der ver¬
einbarten ÄrbeitsbedingunMN und ein Hindernis
gegen jeden Versuch der Arbeiterorganisationen,
weitere Verbesserungen zu erreichen . Die Situa¬
tion wird im Holzgewerbe noch dadurch verschärft,
daß in den letzten Jahren in Berlin und anderen
Großstädten ausfallend wenig größere Betriebe neu
errichtet worden sind, während in der Provinz
zahlreiche neue Unternehmungen entstanden sind.
In ähnlicher Käse wie der Holzarbeiter -Verband
sucht auch die gewerkschaftliche Organisation der
Bucljdrncker und Schriftgießer auf eine rationelle
Verteilung des Angebots am Arbeitsmartte hinzu-
wirken. Immer wieder wird in Zirkularen und
in der Gewerkschastspresse eine Entlastung des Ar¬
beitsmarktes in den Großstädten zu Gunsten der
Provinz verlangt , ferner sollen die jungen , un¬
gebundenen Kollegen nachürücklich ans die Not¬
wendigkeit einer Abwanderung nach der Provinz
yingewiesen werden . 'Nicht nur den aus der Pro
vinz zngezogenen Arbeitskräften wird die Rückwan-
wandernng anemvsohlen , auch der großstädtische
Nachwuchs wird daraus hingewiesen, daß er in
den mittleren und kleineren Prooinzberrieben weit
mehr Gelegenheit hat zu umfassender Weiterbild¬
ung als in den modernen Großbetrieben , in de¬
nen eine gewisse Einseitigkeit der Arbeitsweise vor¬
herrscht. Daß jetzt auch die Arbeiterorganisationen
dazu übergehen , eine positive Arbeitsmarktpolitik
zu treiben , bedeutet zweifellos im volkswirtschaft¬
lichen Sinne einen - großen Fortschritt . Während
vom großstädtischen Warenmarkt ganz selbstver
stündlich bei starkem Ueberangebot die Zufuhren
nach Möglichkeit ferngehatten werden , hat man bis
her öer planlosen Zuwanderung von jungen Ar
beitskräjlen nach den Großstädten ziemlich ruhig
Angesehen . Aehnlich wie im Holzgewerbe und an
der Büchdruckerei liegen die Dinge » och in einer-
ganzen Reihe anderer Gewerbezweige . Hier kann
nur durch planmäßige Arbeitsmarktpolitik unter
Ausbietung des ganzen Einflusses der Gewerkschaf¬
ten eine befriedigende Lösung' erreicht werden . Im¬
merhin befinden sich die gewerblichen Arbeiter noch
in einem ganz erheblichen Vorteil gegenüber an
dern Berufsgruppen , die mangels straffer Organi¬
sationen nicht zu einer Beseitigungi ähnlicher Miß
stände gelangen können. Es sei hier vor allem
aus die ganz unheimlich starke Uebersüllung des
Bankbeamten und des Aerztebernss in den Groß¬
städten , besonders in Berlin , hingewiesen . Es ist
bekannt , unter welch ungünstigen Bedingungen das
Gros der Berliner Bankbeamten arbeitet . Auch
ein großer Teil der in der Reichshauptstadt prak¬
tizierenden Aerzte muß sich mit einem Einkommen
begnügen , das in gar keinem Verhältnis zu ihrer
Vorbildung , ihren Leistungen und ihrer aufreiben
den Tätigkeit steht.

Die Kabinettskrise in China.
Der chinesischePremierminister Tangschaoji , der

nach Tientsin - entflohen und trotz aller Locknn
gen nicht zur Rückkehr von dort zu bewegen war,
hat sein Amt mit der Begründung ! niedergelegt , daß
er der ewigen Nörgeleien des Senats an seiner
Politik satt

'
sei . Zu seinem Nachfolger wurde der

Minister des Aeußern vorläufig ernannt , als end¬
gültiger Nachfolger gilt Lijuanheng , der Vormund
des jugendlichen Ex-Kaisers.

Würlteinbrrgischer Landtag.
Zweite Kammer.

Stuttgart , 20 . Juni
-Nach kurzer Debatte nahm die Zweite Kammer

heute dev Antrag des Finanzausschusses über die
allaem . Staatsschuld u . Eise nbahnsjchuld
an , die Eisenbahnschnld mich tünfrig abgesondert von
der allgemeinen Schuld und die beiden Schuld
gattnngen je in einer Summe ersichtlich zu ma
chen , dagegen von der Ausscheidung nach den
einzelnen Anlehen abzusehen, ferner es bei den
bestehenden Grundsätzen über die Tilgniegsabschrei-
bungen zu belassen . Dann wandte sich die De¬
batte Eisenbahnschmerzen zu . Zu einer Bitte der
Stadt Bönnigheim OA . Besigheim um Er¬
bauung einer elektrischen Straßenbahn nach
Kirchbeim a . N . wurde nach einem Antrag Wie¬
land und im Widerspruch zum Ausschußantrag , der
Unterstützung bei einer Krastwageiilinie vvrschlug,
beschlossen , die Subvention einer elektrischen Stra¬
ßenbahn der Regierung zur Erwägung zu überge¬
ben . Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker hatte sich
zu der Angelegenheit wohlwollend geäußert . Wei¬
terhin wurde die Streitfrage der linksnfrigen
Neckar bahn erörtert . Es handelte sich um die
Bitte des Eisenbahnkomitees Nürtingen -Tübingen
wegen Erbauung einer Neckarbahn von Nürtingen
nach Tübingen , ferner um die Bitte von Reutlin¬
gen betr . Erbauung einer tinksufrigei , Neckartab
bahn von Nürtingen bis Kirchentellinsfurt , schließ¬
lich noch um die Bitte des Eisenbahnkomitees Urach-
Münsingen , um Vorsehung eines Anschlusses jener
Bahn nach Metzingen. Nach langer Debatte , an
der sich die Abgeordneten Feiger (Vp . ) , Kenngott
(Soz . !, Henning (Vp . j , v . Payer

"
,Vp . > und Liesching

( Bp . > beteiligten , und in der Ministerpräsident v.
Weizsäcker betonte , daß die Eisenbahnverwaltung
die linksufrige Neckarbahn als bauwürdig ansehe,
aber nicht beabsichtige., von Plochingen bis Tüb¬
ingen einen Durchgangsverkehr ejnzu

'
führen , wurde

der Ausschußantrag angenommen und die Eingabe
um Erbauung einer Neckartalbahn Nürtingen Kir¬
chentellinsfurt der Regierung zur Berücksichtigung
überwiesen , ferner die Bitte um Abzweigung der
Nebenbahn Nürtingen pMezhausen in Altenburg
nach Reutlingen und die Bitte betr . Führung der
Neckartalbahn von Plochingen über Köngen Zizis¬
hausen Nürtingen nach Kirchentellinsfurt bezwt
Tübingen der Regierung zur Kenntnisnah nie über¬
geben . Die übrigen Petitionen wurden durch die
Beschlußfassung für erledigt erklärt . Schluß nach
2 Uhr , morgen Aus führ u ngs de stinunnng en znm
Reichsviehsenchengesetz.

Erste Kammer.

Stuttgart , 19 . Juni.
Die Erste Kammer nahm nach dem Beschluß

ans Aufhebung der tierärztlichen Hochschule die
beiden Resolutionen der Abgeordnetenkammer auH
Bildung eines Stipendienfonds für die würt-
tcmbergischen Tierarznei -Studierenden und auf Ge¬
währung eines entsprechenden Ausgleichs an
die Professoren der Hochschule für Minderung
ihrer Bezüge an . Die zweite Resolution der Ab¬
geordnetenkammer auf etwaige llnterstützung einer
Tierheilanstalt lehnte die Erste Kammer jedoch ab.
In der Erörterung traten Gras Rechberg, Frei -.
Herr v . Ow und Professor Sartorius unter warmer
Anerkennung der Leistungen der Professoren für
die Gewährung eines vollen Ausgleichs ein . We¬
sentlich kühler verhielt sich der Kultusminister 0.
Fleischhauer , der darauf hinwies , daß es sich
dabei um eine Abweichung von den bestehenden
Bestimmungen handle , doch werde die Regierung
die Frage wohlwollend prüfen . Bemerkenswert auS
der Debatte ist auch die Aeußerung des Ministers,
daß wohl sehr bald Wunsche nach Wiedererlangung!
eines solchen Instituts sich geltend machen werden.
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* Tommeranfaug . Heute bLZfuut der tutender
mäßige Sommer . Wir haben de» längsten Tag
des Jahres , die Sonne hör ihren höchsten Stand
erreicht und beginnt nach kurzem Stillstand sich
wieder abwärts zn wenden. !

^ Die Heuernte ist nun in vollen : Gange . Mit
redlichem Schweiß muß der Landwirt den Segen
der Wiesen einhennien . Ueberall köstlicher Heuduft,
überall emsige Arbeit . Mancher bolle Wagen konnte
schon in der Scheune geborgen werden und viel
liegt draußen und wurtet , der Heimfuhr . Einige
Tage ordentliches Wetter wäre eine große
Wohllol und würde das Hengeschäst wesentlich er-
leichtern.

* Der schlechte Stand des Hafers . Aus allen
Teilen des Landes lausen Heuer bei der Anstalt
für Pflanzenschutz Klagen ein über die schlechte
Entwickelung des Hafers . Die Saar lief überall
schön auf , aber späterhin trat häufig eine Stuck
ung ein . die Triebe begannen zu vergilben uno
das Schaffen unterblieb vielfach ganz . Bei nähe
rem Zusehen findet man , daß immer das Herz¬
blatt vergilbt und abgestorben ist und sich leicht
'herausziehen läßt . Legt man die anderen Blätter
vorsichtig auseinander , dann sieht mau , wie das
Herz ganz zernagt ist , und trifft häufig noch den
Schädling auf der Tai an : die winzigen , sußloseu,
gelblichgläuzendeu Larven oer Fritsliege . Oder die
Larven sirr- schon ausgewachsen und haben sich
verpuppt , dann findet man am Grund zwischen den
Blattfcheiden die kleinen braunen Puppen , ans de
nen schon nach kurzer Zeit eine neue Fliegen
generativn ansschlüpft . Diese Fliegen legen ihre
Eier an die Blüten und die jungen Larven oer
Nichten den Fruchtknoten , was also von der ersten
Generation Verschont wurde und zum Schossen kam,
wird nunmehr in oer Blüte befallen . Deshalb
pflügt man dort , wo nur wenige Halme sich enr
wickelt haben , am besten sofort das ganze Feld
recht tief unter , damit Larven und Puppen zu
gründe gehen . Ist der Befall nicht so stark , so
daß noch ein guter Teil der Ernte gerettet werden
rann , dann muß die Stoppel gleich nach der Ernte
kies untergepflügt werden , um etwa vorhandene
Puppen unschädlich zu machen . Bei der Aus
saat richtet man sich nach der Flugzeit der
Fliege : man sät also im Herbst erst Mitte Oktober,
wo die Fliegen verschwunden sind . Die Sommer¬
frucht sät man dagegen möglichst früh , damit die
jungen Pflanzen schon recht gekräfkigt sind , wenn
die Fliege Ausgang April erscheint. Bei der Jom
mcrnng kann allerdings die Witterung , wie heiler,
einen Strich durch die Rechnung machen : die an
haltende Trockenhei; im April hat die Pflanzen
chirückgehalten und die Eiablage begünstigt . Des
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Was ihr geerbt , was ihr erworben,
Was euch der Väter Mund erzählt, gelehrt,
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Vergeht es kühn und bebt wie neugeboren
Die Augen auf zur göttlichen Natur.

Fri:drich Hölderlin.

Melita.
Roman von Rudolf Elcho.

(Fortsetzung - » ochdruckverboten.

Frau Proctor ließ das Blatt sinken und sragte mit
erheuchelter Sanftmut : „Sie , Fräulein Wismar , standen
natürlich in keiner Beziehung zu dein Desperado von
Montevideo ?"

Die Gefragte hatte bei der Vorlesung die Augen ge¬
schlossen , und es schien , als sei sie völlig erstarrt . Durch die
Frage schreckte sie aus und erwiderte : „Dach , Madame , es war
mein Vater . "

Kaum war das letzte Wort über ihre Lippen ge¬
kommen , so schnellte sie aus und lies aus dem Speise¬
zimmer.

Mehrere Sekunden lang herrschte am Tisch peinliches
Schweigen, dann erhob sich Lord Leigh und rief seiner
Schwiegermutter empör: zu : „Welche Roheit !" Daraus
verließ auch er das Zimmer.

Er hielt es für Freundespfticht , dem unglücklichen
Mädchen einige Worte des Trostes and der Beruhigung
zu sagen , und als durch die Tür des Musikzimmers ge¬
rümpftes Weinen vernehmbar wurde , trat er ein. Melita
hattesich aus einen Divan geworfen und das Gesicht in
ihre Hände vergraben.

halb ist gerade Heuer der Schaden an vielen Orten
besonders groß . Für Berichts über das Anstre
ton der Fntfliege und den Umfang des Schadens
ist die Anstalt für Pflanzenschutz

' in Hohenheim
jedermann sehr dcmkbnr : wo Zweifel über die Ur¬
sache bestellen , schickt man am besten einige erkrankte
Planzen mit ein.

ff Calw , - 0 . Juni . Der Rektor unseres Real-

progmnnasiums Dr . Weizsäcker ist auf Ansuchen
in den Rnhestand versetzt worden . Der König hat
ihm bei seinem Scheiden aus dein Staatsdienst
das Ritterkreuz des Ordens der Württembergs chen
Krone verlieben.

st Calw, 20 . Juni . Landwirtschjii.fltsinsppk 'tor
Strähle in Leonberg soll , wie verlautet , vom
Bund der Landwirte und den Konservativen für
die bevorstehende Landtagswahl als Kandidat im
Bezirk Calw in Aussicht genommen fein.

ss Bieselsberg bei Liebenzell , 20 . Juni . Letzte
Nackit schlug der Blitz in die auf dem Felde ste¬
hende, mit Herl gefüllte Scheuer des Gotdarbeiters.
Johann Keck , die samt den Vorräten niedervranute.

st Rottweil , 20 . Juni . Während der ck.chäy
rige verhorarete Schuhmacher Johann Äopp in
Deißlingen hiesigen Oberamts den vollbeladenen
Heiiwagen beim Einbr : n<xn mit der Heugabel stützte,
brach letztere . Kspp kam unter den Wagen und
wurde zu Tode gefahren.

st Schramberg, 20 . Juni . Der verheiratete Kip
sern '. eisttr Rippstein in Hornberg hat seinem Le
bei , durch Erschießen ein Ende geinacht.

st Stuttgart , 20 . Zum . Generalleutnant z . D.
Exzellenz Eugen von Greifs, der bis vor kur
zein der Präsident des württembergischen Krieger
Hundes war , und wegen seiner Verdienste um ihn
am letzte» Sonntag bei der Gövpinger Tagung
des KriegerbundeS zu seinem Ehrenmitglied er¬
nannt wurde, , ist gestern nachmittag ! während:
einer A uto m obilfahrt v ojm S ch w a r z cha l d
nack Stuttgart gestorben. Exzellenz von
Greiis sollte wegen Erkrankung mit dem Automo-
bit in das Katharineirhospital verbracht werdent

st Stuttgart , 20 . Juni . Die bürgerlichen Kölle
gien beschlossen heute nach eitlem ausführlichen
Referat des Gemeinderats Dr . Ludwig die Ein
sührung des K P f li ch ts ch n l jka h r s in der
Ltadtg e ni eins e S tutt a a r ! t einstimmig . Der
jährliche Mehraufwand beläuft sich I9l4 ans
56 400 Mt Nach der gänzlichen Durchführung des
Beschlusses betragen die Kosten im Beharrungszu
stand annährend 450 000 Mk . Weiter ist ein außer,
ordentlicher Bedarf a» Schnllotale » ins Auge zu
fassen . Die achtjährige Schulpflicht soll vom Früh¬
jahr I9l4 ab während einer 4 5jährigen lieber
ganZszeit nach und nach eingesührt werden . In
ähnlicher Weise wird auch das anstrerende Be¬
dürfnis an sogenannten Ubschlnßklassen zu befrie¬
digen sein . Bis znm Jahre 1918 sind 90 weitere
Schnllotale erforderlich . Das würde einen Auf¬
wand von 1062 200 Mk. ergeben , zurzeit sind an
verfügbaren Mitteln Mk . l 4I0 000 vorhanden.

st Sttrckheim a. N . , 20 . Juni . Am 15 . Juni
wurde der Hauptgewinn der Roten .Kreuz-Lotterie
mit 40 000 Mk . an den glücklichen Gewinner Ehr.
Volk in Erligheim ausbezahlt . Der Gewinner hat
auch den Lotteriekollekteur Chr . Hartmann bedacht,
indem er ihm den schönen Betrag von 2000 Mk.
ziikommeu ließ.

Der Lord eilte auf sie zu und jagte , von innigem
Mitleid bewegt : „Bitte , bitte . Fräulein Wismar , nehmen Sie
ich den furchtbaren Schlag nicht gar so sehr zu Herzen.
Sie werden hoffentlich meiner Versicherung glauben , daß
weder ich noch Alice und Edith eine Ahnung von Frau
Proctors grausamer Absicht hatten . Erinnern Sie sich in
dieser schweren Stunde , daß Ihnen treue Freunde zur
Seite stehen , die wie um weiteren Beleidigungen schützen
werden. "

Die innige Anteilnahme des Lord wirkte anders , als
er erwartet hatte . Wie aufgestaute Wasser ein Wehr durch¬
brechen, so machte sich jetzt Melitas mühsam verhaltenes
Wehgefühl in wildem schluchzen Luft.

Der Lord stand diesem Ausbruch eines gramerfüllter,
Herzens fassungslos gegenüber , und da es ihn drängte,
mehr zu ihrer Beruhigung zu tun . fuhr er mit der Hand
üver ihr Haar und sagte leise : „Melita , arme Melita , be¬
ruhigen Sie sich doch !"

Plötzlich fuhr er zusammen, und auch die Schluchzende
verstummte, denn hinter ihnen fragte eine schrille Stimme:
„Was ist dir diese arme Melita , Archibald? "

Sich umwendend , sah er seine bleiche, zornbebende
Frau und hinter ihr in kampfbereiter Stellung Frau
Proctor . Auf der Schwelle aber erschien zaghaft und mit
erschreckter Miene Edith . »

Der Lord war so verblüfft, daß er eine Weile die
Antwort schuldig blieb , als die junge Frau aber ihre
Frage wiederholte , sah er ihr fest in die zornspcühsnden
Auge» und anlwortere : „Sie ist mir eine liebe Freundin , der
ich ein Wort der Beruhigung schuldete , und die ich vor
weiteren brutalen Angriffen schützen werde . "

„Ah , diese junge Dame aus der Fremde avanciert.
Früher war sie die liebe Freundin deines sogenannten
Lebensretters , jetzt ist sie die Lord Leighs geworden.
Die Tatsachen aber beweisen mir, daß deine Angabe,
du protegierst die arme Melita nur , um eine Dankes-
pflicht gegen einen gewissen Fries zu erfüllen , ein Märchen
war . ersonnen , um mick und sie Meinen ru täuschen . "

* Vom Ober amt Brackenheinl, 20 . Juni . l!m
die ne »geschaffene Stelle des zwe iten Gemeinde-
bcamten (Sekretär ! in Schwaigern haben sich bis
jetzt nicht weniger als 42 Bewerber gemeldet, für¬
wahr kein Mangel an VerwaltnnZslenlen!

* Hellbraun , 20 . Juni . Der Wein stock
blüht. Für einen günstigen Verlauf der Reben-
,blute ist sonnige Witterung sehr vonnöten.

st Aellbach, 20 . Juni . Ein hiesiger Mfermeister
zerquetschte sich bei v er Arbeit die Hand unter einem
Faßlaqer , so daß sie im Katharinenhospital am¬
putier ! werden müßte .

"Es besticht für den Ver¬
letzten Lebensgefahr.

" Kirckberg u . T . , 20 . Juni . Einem SchafHal¬
ter aus der Gegend von Murrhardt wurde auf
dem Wollmarkt seine Brieftasche mit l24o Uch,x
Paviergeld gestohlen . Auch beim vorjährigen Woll¬
markt sind zwei Schafhaltern insgesamt 22.00M.
abhanden gekommen.

! - Ravensburg , 20 . Juni . In Mößhansen Gde.
Blitzenrente OA . Ravensburg wurde den: Bauern
Scbnetz eine -9jährige Kuh von gelblicher Farbe
mit weißein Fleck auf dem Rücken im Werte von
etwa 500 Mk . aus dem Stall geholt und ist eben¬
so wie das gemeldete Anleudorfer Gespann spurlos
verschwunden.

* Vom Allgäu , 20 . Juni . Auf efgentüipliche,
Art kam der Sohn des Landwirts G . Rot in Roß¬
haupten nn> das Leben, der mit seinem Vater
mit Einrammen von Pfählen beschäftigt war . Der
taubstumme junge Mann hielt die Pfähle , während
der Vater mit einem Schlegel darauf schlug . Plötz¬
lich löste sich der Schlegel vom Stiel und flog
dem Sohn mit solcher Wucht auf den Kopf, daß
er bewußtlos zn Boden sank und trotz ärztlicher
Bemühungen nicht mehr zu retten war .

'

st F-riedrichshafen , 20 . Juni . Zum Zweck des
Baues . Verkaufs und Betriebs von Flugzeugen ist
hier unter dem Namen „Flugzeugbau Friedrichs-
hafeu " mit eurem Kapital von 972 000 Mt '

, eine
Gesellschaft mit beschränkter .Haftung gegründet
worden . Geschäftsführer ist Ingenieur Kober.

st Fri -edrichshafem, 20 . Juni . (Petri Heil .)
Massemäugr von Blaufelchen werden zur Zeit von
den Kkusgarnfischern rm Obersee gemacht . Es sind
Fänge bis zu 500 Stück für den Tag und Schiff
zu verzeichnen. Eitle eigentümliche Erscheinung ist
es , daß größtenteils nur mittlere und kleinere
Blaufelchen gefangen werden . Die großen Fänge,
dabei durchschnittlich nur Mittelfisch ? , verursachen
einen Preisabschlag , wie dies irr den letzten Jah¬
ren wohl nicht oft um diese Zeit der Fall gewesen
sein mag Das Auftreten von Blaufelchen in Be---
gleitung von ungeheuren Mengen von jungem
Nachwuchs, wie es die Felchenfischer beim Ziehen
des Klnsgarnes beobachten können , wird in erster
Linie der erfolgreichen Arbeit der '

Fischb
'rutan-

stcttten zugeschrieben. Es mag die künstliche Ans-
brütuug und des massenhafte Einsetzen von Juug-
brut auf das Wachstum vielleicht ruckst ohne Ein¬
wirkung sein.

st Vom Buchenf« , 20. Juni . Die Bodenseeflotte
ist gestern durch den in Lindau , erfolgten Stapel¬
lauf des neuen bayerischen Dampfers Ersatz Bava¬
ria mn ein stolzes Schiff bereichert worden , das
wiederum den Namen Bavaria erhielt und im üb¬
rigen den Typ des jüngsten bayerischen Dampfers

t „Lindau " aufweist.

Metita , die sich bei der Entgegnung des Lords an¬
schickte, das Zimmer zu verlassen, blieb jetzt wie ange¬
wurzelt stehen.

Der Lord errötete unter ihren fragenden Blicken und
erst nach längerem Besinnen erklärte er:

„Da meine Frau in ganz unberechtigtem Argwohn
das ans Licht zerrte , was ich zu verheimlichen versprach,
so muß ich Ihnen die volle Wahrheit bekennen, Fräulein
Wismar . Ihr Landsmann Wolfgang Fries der Sie bebt,
bat mich, nachdem sie von Hamburg nach Ryde gekommen
waren , ich möge, falls sich dies tun ließe , Ihren Lebens¬
weg überwachen und Ihnen in jeder Notlage oeistehen.
Fries har mir in Shanghai , trotz eigener Gesaw , das
Leben gerettet , und mir, während ich, von Messerstichen
schwer verletzt , im Hospital lag , so viele Freundlichkeiten
und Wohltaten erwiesen, daß ich ihm zu unauslöschlicher
Dankbarkeit verpflichtet bin . Selbstverständlich entsprach
ich der Bitte des Freundes , und als ich erfahren hatte,
welcher Beliebtheit Sie sich bei den Schülerinnen Dr.
Stanfords erfreuten , überredete ich meinen Schwiegervater,
Ihnen Ediths Erziehung zu übertragen . Das ist die Ihnen
verheimlichte Vorgeschichte unserer Bekanntschaft, Fräulein
Wismar . Daß ick) Ihre Tätigkeit in diesem Hause nach
Verdienst schätzte , und daß ich Sie während der letzten
Sommermonate so lieb gewann , wie dies innerhalb der
Freundschaslsgrenze gestattet ist, Hütte meiner Frau
eigentlich verständlich sein müssen , denn auch mein
Schwiegervater und Edith lieben Sie , Fräulein Wismar.
Wer dich , liebe Alice , in diese eifersüchtige Verblendung
hineingejagt hat , ist mir jetzt kein Rätsel mehr, hat doch
dieselbe kurzsichtige und unaufrichtige Frau dich auf Wege
geleitet , die zu unserer Entfremdung führen mußten ."

Die offene ehrliche Verteidigung des Lords übte aus
Alice eine überzeugende Wirkung aus , bevor sie aber ein i
Wort der Verständigung fand, trat ihre Mutter in
stammender Entrüstung dem Lord gegenüber.

„Erlaube , mein Kind," sagte ste . die Tochter beileite



Das Apachenauto . l !

l ! Mm , 2t - . Juni . In Herolosbcrg bei Nürn

sera ist einer der Schnudgglerci -pachen sa:nt dem

Automobil festgehalten wordert . Auch das Saccha-

r -n wurde bescbtaquahmt . Der Schrrruggler war

sriili um einhalb >: Uhr durch Nürnberg gefahren^
Arn Abend wurde in Heroldsberg ein Auto beob¬

achtet , das seinen Weg nicht auf der Staatsstraße
Indern auf einen : Waldweg nehmen wollte . Die - ,
ser Umstand fiel auf , die Gendarmerie ging der

Sacke nach und fand dann auch in einer Waldab

teilung den Wagen in dem weichen Waldboden

sestacfahren . Der Insasse war verschwunden . Die

Gendarmerie bewachte das Auto und nach einer
Sstuide etwa lam ein Lohnautomobil an , das der

SckMUgaler am Bahnhof in Nürnberg gemietet
hatte , um das Saccharin zu bergen . Statt dessen
hat nnn die Gendarmerie ihn geborgen . Er heißt
Schweizer und hatte nicht weniger als 12 Ztft
Saccharin bei sich.

Lus drm Nrichr.
ls Leipzig, 20 . Juni . In dem Spionageprozeß

gegen den Bildhauer Anton Mcolas aus Metz wurde gegen
k Uhr nachmittags das Urteil verkündet . Der Angeklagte
wurde wegen versuchten Verbrechens nach 8 3 des Spionage¬
gesetzes zu 5 Jahren Zuchthaus und iO Jahren Ehrverlust
verurteilt . 6 Monate Untersuchungshaft werden ihm ange¬
rechnet . Nicolas hatte sich seit Jahren an Soldaten in Metz
herangemacht, um für Frankreich militärische Geheimnisse
auszukundschaften . Ein Soldat ging scheinbar aus die Ab¬
sichten Nicolas ein und verschaffte ihm einen Plan , der aber
keinerlei Geheimnisse enthielt.

sj Berlin , 20 . Juni . In der billigen Sitzung des
Bundesrats wurde der Vorlage betreff Asnderung und
Ergänzung der Anleitung zur ZoNabsertigung und der Vor¬
lage betreff , nachträgliche Aendenrngen und Ergänzungen des
Warenverzeichnisses zum Zolltarif aus Anlaß des Hcmdcls-
nnd Schisfahrtsvertrags mit Japan Zustimmung erteilt.
Ferner gelangten zur Annahme die Vorlagen betreff . Herab¬
setzung der Kontingente der Zündwnrensabrikalion für das
Brtriebssahr 1912 13 und betreff, den Entwurf einer Be¬
kanntmachung betreff . Uebergangsbestimmungen zur Reichs-
verficherungsordnungund der Entwurf eines Postcheckgeietzes.

sj Kiel , 20 . Juni . Heute abend fand an Bord der

» Hohenzollern" beim Kaiser ein Diner statt , an den, das
Kronprinzenvaar, das Prinzenpaar Eitel Friedrich. Prinz
Adalbert , ferner - er Reichskanzler . Bürgermeister Barkhausen-
Kiel und die verschiedenen Besitzer der Pachten teilnahmen,
die an der Regatta teilgenommen hatten.

ff Kiel , 20 . Juni . Der derzeitige Vorstand der Nach¬
richtenabteilung des Reichsmarmeamts, Kapitän z . S . Holl
wsg , ist mit dem I . Oktbr. zum Kommandanten des Linien¬
schiffes . Schlesien " ernannt morden.

schiebend, „ daß die kurzsichtige und unaufrichtige Frau
deinem Herrn und Gebieter auf seine Beleidigungen ant¬
wortet . Ich bin durchaus nicht so kurzsichtig , wie Sie
glauben , Mylord , denn ich habe — lange bevor meine
arglose Alice es ahnte , das ränkevolle Spiel dieser ver¬
führerische» Person durchschaut . Ich könnte auch Fälle
anführen, in denen Sie die Freundschaftsgrenzen weit
überschritten haben . Um Ihnen aber einen Beweis meiner
Aufrichtigkeit zu geben, mutz ich Ihnen frei und unum¬
wunden erklären : Ihr Vcv. halten gegen meine arme , ver¬
nachlässigte Tochter beweist nur die traurige Tatsache , daß
Sie Alice nicht aus Liebe, sondern um ihrer Millionen
willen geheiratet haben . So , nun kennen Sie meine
aufrichtige Meinung .

"
Stolz , wie ein Ringer , der seinen Gegner nieder¬

geschmettert hat , erhob die Rednerin den Kops.
Uni des Lords Lippen spielte sich ein verächtliches

Lächeln . „An Ihrer aufrichtigen Meinung ist mir wenig
gelegen , Frau Proctor , aber wissen muß ich, ob Ihre
Tochter diese Ansicht teilt . Bitte , antworte mir, Alice:
Glaubst auch du , daß ich um deines Geldes willen deine
Hand begehrte ? "

Wie ein hilfloses Kind wandte die Gefragte ihren Blick
von dem strengen, fast drohenden Blick ihres Gatten zur

s Mutter . Und als diese sie herausfordernd und ermutigend
anschaute , entgegnete sie trotzig:

„Ja , das muß ich jetzt glauben , dein unwürdiges Ver¬
halten läßt keinen anderen Schluß zu .

"
„ So !" — Der Lord richtete sich energisch auf, und

seine Augen blitzten . „Mit dieser Erklärung hast du dich
vor eine schwere Wahl gestellt , Alice . Um dir zu beweisen,
daß ich dich um deiner selbst willen geheiratet habe,
erkläre ich hier vor Zeugen , daß ich die bisher gezahlte
Unterstützungssumme deines Vaters ablehne und meinen
Lebensunterhalt sowie den für Weib und Kind aus
eigenen Mitteln bestreiten werde. Kannst du dich jetzt zu
einer kargen Lebenshaltung an meiner Seite entschließen,
willst du fortan Not und Sorgen mit mir teilen, dann
sollst du mir willkommen sein . Ziehst du es aber vor.
auch weiterhin deine Freuden aus den Tummelplätzen
der Eitelkeit und des Uebermuts zu suchen, so wirst du
im Hause deiner Eltern bleiben müssen . Du hast zu
wählen zwischen nur und deiner Mutter . Ich lasse dir
vierundzwanzig Stunden Bedenkzeit.

"
Sichrasch abwendend , verließerdasZimmer . Hinter ihm

ertönte ein höhnisches Auflachen seiner Schwiegermama
«nd der Ausruf : „Unerhört ! Das grenzt an Wahnsinn !"

Fortsetzung folgt.

Das Ejsnrbahmmglück bei Gaschwitz.
" Leipzig , 20 . Juni . lieber die Eisenüahnkallr-

strophe bei Gaschwitz sind bisher zwei amtliche
Darstellungen der Direktion der sächsischen Staats-
bahnen veröffentlicht worden , die beide besagen,
daß das Unglück durch Ueberfahren des Halte
sign als veranlaßt worden ist . Der verhaftete Lo¬
komotivführer Morgener ans Reichenbach ist see¬
lisch und körperlich vollständig zusammengebrochen.
Man hat ihn auf einige Tage in seine Heimat
entlassen . Es bestätigt sich , daß die Zahl der To¬
ten nur drei beträgt , deren Namen wir schon ge¬
stern genannt haben . Mehrere von den 21 Schwer¬
verletzten schweben jedoch in Lebensgefahr . An
der Ünsallstelle weilte heute , mittag der sächsische
Minister v . Seidewitz und der Präsident der säch
fischen StaGsbahnen , Geheimrar Dr . Aklrrch.

Ausländisches.
I: Reicheuberg i. Böhme«, 20 . Juni . Die Staats-

anwaUschatt hat heute unter Aufgebot einer großen Gen¬
darmerie-Abteilung den Grundbesitzer Baron Edmund Klinger
in Kunersdorf verhaftet, der gegen eine aus seiner Besitzung
erschienene Gerichtskommission zwei scharfe Revolverschüfse
abgegeben hatte, und ihn an das Reichenberger Kreisgericht
eingeliefert . Baron Klinger, der einer bedeutenden nord¬
böhmischen Großinduftriellenfamilie angehört, sollte wegen
Verschwendungssucht unter Kuratel gestellt werden.

>s Budapest, 20 . Juni . Auf dem Dampfer »Königin
Elisabeth' der ungarischen Fluß - und Seeschiffahrtsgesellschaft
entstand bei Cernavoda Feuer . Das Oberdeck ist teilweise
verbrannt - Zwei Schiffsangestellte kamen um . Außerdem
fehlen etwa 30 Personen, die sich möglicherweise durch
Schwimmen retteten.

si Peking , 20 . Juni . Eine gemischte Brigade in
Mulden meutert», gestern abend . Regelloses Gewehrfeuer
dauerte die ganze Nacht an . Mehrere Banken und Juwelier¬
geschäfte wurden geplündert und verbrannt . Hunderte von
Häusern wurden zerstört , das Eigentum der Fremden jedoch
wurde gewissenhaft respektiert. Frauen und Kinder flüchteten
in das englische Konsulat. Heute ist dis Stadt ruhig, aber
die Läden sind geschloffen. Starke chinesische Wachen sind
an den Stadttoren aufgestellt.
Die Wehrvorlage im öfterr . Abgeordnetenharts.

sj Wie » , 20 . Juni . Das Abgeordnetenhaus setzte heute
die zweite Lesung der Wehrvorlagen fort . Der Obmann
des ukrainischen Klubs Levyckyi erklärte , daß die Ruthenen
für die Vorlage stimmen , um das Gefühl der Ukrainer für
den Kaiser zum Ausdruck zu bringen und zu beweisen, daß
ihnen die Macht des Reiches am Herzen liege . Der Ver¬
treter des Polenklubs erklärte ebenfalls die Zustimmung zu
den Vorlagen . Der tschechische Abg. Kramarez meint, es sei
kein Wunder, daß die Deutschen für die Vortagen stimmen,
denn die Armee sei ein Bollwerk des Deutschtums . Nicht
aus Vertrauen zur Regierung, sondern mit dem Herzens¬
wünsche, daß es dem alten Monarchen noch lange vergönnt
sein möge , an der Spitze der erstarkten Armee als der sicherste
Hort des Friedens zu stehen , stimmten die Tschechen eben¬
falls für die Vorlagen . Der Sozialdemokrat Sever erklärte
sich gegen die Vorlagen . Hierauf wurde die Generaldebatte
geschlossen.

Ter italienisch - türkische Krieg.
!i Rom , 20 . Juni . Die „ Agenzia Stefan : ' meldet

aus Benghasi vom 19. Juni : In der Frühe sollte die
Brigade Bucknini eine Rekognoszierung in der Oase Zuani
Ben Osman ausführen, die glänzend durchgeführt wurde.
Die italienischen Truppen bliebrn , nachdem sie die Beduinen,
welche in gut gewählten Stellungen heftigen Widerstand
leisteten, zurückgetrieben hatten, drei Stunden lang in der
Oase und kehrten dann nach einem vorher festgesetzten Plane
nach Benghasi zurück . Die Verluste der Feinde sind nicht
sestgeftellt. sind aber beträchtlich . Auf Seiten der Italiener
wurden 2 Mann getötet und 11 verwundet. — Aus Derna
wird gemeldet : Am Morgen des 19 . Juni gab das Fort
»Piemont " einige sehr wirksame Schüsse ab , um feindliche
Abteilungen zu zerstreuen , welche anscheinend die Arbeiten
auf dem Wege nach Fethia zu stören versuchten . Die
Feinde zogen sich zurück, nachdem sie beträchtliche Verluste
gehabt hatten. Die Arbeiten gingen dann ohne Unter¬
brechung weiter.

ss Kouftantiuopel , 20 . Juni . Auf der Pforte ist eine
Kommission gebildet worden, vie sich mit der Versorgung
der von den besetzten Inseln nach der Türkei geflüchteten
Mohammedanern befassen soll.

Vermischtes.

H Pommerscher Grabschrifte«h«mor . Eine Anzahl
humoristffch wirkender Grabschristen auf Friedhöfen der Pro¬
vinz Pommern stellt G . A . Bentlage in der Zeitschrift
„Zeiten und Völker ' zusammen . Wir geben im folgenden
einige davon wieder . Auf dem Grabower Friedhof in
Stettin heißt es z . B . auf einem über hundert Jahre
alten Stein:

Karl .Sigismund Böttcher , geboren zu Lauer am 15.
Juni 1748 , gestorben als Syndikus dieser Stadt am 9.
August 1802 . Die Anlage dieses Kirchhofes war sein
Werk , sein Lohn dafür, der Erste darauf begraben zu
werden.

Bor einiger Zeit erst wurde auf diesem Kirchhof ein
Denkmal entfernt, auf dem stand:

» Am 18. Avril v . 1781 hat es dem Herrn ge¬
fallen, meinen lebendigen eheleiblichen Gemahl nach 14-
tägiger Wassersucht , weil er dieselbe nicht vertragen konnte,
sanft zu sich zu rufen und schrecklich von meiner unglück¬
lichen Sette zu reißen. Unter Verkittung aller Condolenz
sanft ruhe seine Asche . Die Hinterbliebene , verunglückte,
gewesene Witwe des Verstorbenen . .

Mit der Grammatik und der Orthographie konnten sich
der » Dichter" und auch der Steinmetz eines auf einem
schmalen Gedenkstein des alten Kirchhofes in Anklam an¬
gebrachten Abschiedsgrußes offenbar nicht befremden . Die
Inschrift lautet:

Gute Nacht ! Du bist von mich geschieden,
Kerest nie mehr liebend bei mich ein.
Ruhest sanft in Gottes stillen Frieden,
Unvergeßlich wirst Du stäts mich sein.
Dein Gedächtnis bleibt bei mich im Läden,
Du hast mich des guten viel gethan.
Tu wirst sein mein Vorbild stäts im Läden,
Bis mich Gott einst ruft zum Himmel ahn.

Bei der versuchten Rettung eines Schweines verlor vor
73 Jahren in Arklam ein junger Weißgerbergeselle sein
Leben . Cr ertrank mitsamt dem Schwein schmählich in einer
Jauchegrube . Ein Denkstein mir folgenderInschrift »schmückt'
sein Grab auf dem allen Anklamer Friedhof:

Ruhestätte eines Jünglings,
der, da er Christenpflicht übte,
sein Leben verlor, Traugott Gotthels Marx
wurde zu Bischofswerda in Sachsen
den 14 . April 1816 geb . und lernte
bei seinem Vater Christian Gottlieb Marx
die Weißgerberprovession. Ging von
seiner Heimat fort und kam nach
2 Jahren seiner Wanderschaft
hier bei M . Brüske in Arbeit, wo er
den 19. Januar 1839 starb. Fern von
seiner Ruhestätte bedrauern den
Frühoollendeten Seine Aeltern nnd Geschwister.

Auf der Rücksette steht geschrieben:
Die Blume prankt und fällt ab.
So blüht der Mensch
Und sinkt ins Grab,
Nicht Jugend schützt.
Nicht Stand und Geld,
Nichts in der Well
Ist , was ihn vavor sicher stellt.

In Freienwalde hat man einer Hebamme fol¬
genden poetischen Nachruf gewidmet:

Durch manchen Sturm und Ungewtttern
Bei Nacht und Tage ohne Zittern.
Berufstreu und gewissenhaft.
So hast Du Deine Pflicht vollbracht.
In Zeit von 34 Jahren
Bei 1000 Kinder es wohl waren.
Die unter Deiner Dienstbarkeit
Erblickten hier die Zeitlichkeit.

In der Dorfkirche zu Eventin bei Schlaws werden
2 Tafeln aufbewahrr, die folgende Prosa -Widmung tragen:

»Zwei Söhne gleichen Namens , wovon der jüngste
älter als der älteste und der erste nicht so all als der
letzte , beide genannt nach ihrem Vater , Groß - und Elter¬
vater , dem ehrenhaften und vorachtbaren Marlin Panten
usw .

" und » Die über ihren seligen Zustand außer dem
Leibe jauchzenden Seelen zweier Töchter Anna und Marie
Panten , des ehrenhaften und vorachtbaren Martin Panten
von Wandhagen und seiner Ehefrau der ehr - und tugend-
sauren Katherin Latetzken, als ihren geliebten Eltern , sagen
hiermit gute Nacht " .

, Handel und Verkehr . §
' Psalzgrafenweiler , 18 . Juni . Das Anwesen des

L . Helber, Kaufmanns hier , ging durch Kauf auf Josef
Blenk, Bauunternehmer von Kreuzlingen (Schweiz) , um die
Summe von 33 600 Mk. samt Warenlager über.

* Stuttgart , 20 . Juni . (Vom Markt .) Auf dem
heutigen Großmarkt kosteten Kirschen 30— 40 Psg . , Johan¬
nisbeeren 35 Psg . , Stachelbeeren 30 Pfg . , Himbeeren 35 bis
40 Psg . per Pfund.

1l Stuttgart , 30 . Juni . (Schlachtoiehmarkt.) Zugetriebe» !
129 Großvieh, 640 Kälber, 643 Schweine.

Erlös auS ' /» Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual.
») auSgemästete von 100 bis 105 Psg ., 2 . Qual , d) fleischip
und ältere von — bis — Psg .; Bullen (Farren ) 1 . Qual.
») vollfleischige, von 93 bis 94 Psg ., 2. Qualität d) älter»
und weniger fleischige von 90 bis 91 Pfg ., Stiere uud
Jungrinderl. Qual , a) ausgemästetevon 102 bis 105 Pf .,
2 . Qualität d) fleischige von 97 bis 100 Psg -, 3. Qualität
o) geringere von 92 bis 96 Psg. ; Kühe 1 . Qual. u) jung»
gemästete von — bis — Psg ., 2 . Qualität b) ält« ,
gemästete von 68 bis 78 Pfg ., 3 . Qualität o) geringe«
von 48 bis 60 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 110 bis 115 Pfg . 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 104 bis 109 Pfg . 3 . Qalität v) geringere Saug¬
kälber von 95 bi» 102 Pfg ., Schweine 1 . Qual . kH ju»̂

fleischige 78 dis 80 Pfg . , 2 . Qualität b) jüirgere fette vo»
76 bis 78 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere vsn 7V bis 78 Pfg.

« -rsnssichtliches WM«
am Samstag , 22 . Juni : Heller, trocken, sommerlich warm.

« rrumworrücher Redakteur : L. .L« k, Altrupry.
Druck und Verla- der W. Mckerffchev Buchdruckerei tu Nltrußeit.



Zmigsoerittigermii.
Am Montag, den 24 . ds . Mts.

kommen aus Dem Rathaus zu Simmersfeld im Wege der Zwangs¬
vollstreckung zur Versteigerung:

s vormittags 8 Uhr:
dem Johannes Wurster , Holzhauer, PM Sohn und seiner
Ehefrau Katharine, geb. Roller gehörige Gmndstücke:

Parz. Nr. 11/1 19 L 74 W Baumwiese in dm untern
Hausäckern, angeschlagen zu 750 Mk.

Parz. Nr. 249/4 58 3 28 W Acker daselbst 1500 „
d vormittags Ltt Uhr:

dem Gottlieb Friedrich Rapp , Schmied in Simmersfeld und
seiner Ehefrau Rosine, geb. Feuerbacher gehörige Grundstücke:
Geb. Nr. 41. s und d 2s 05 M Wohnhaus mit

Schmiedewerkstätte . Hoftaum und Schuppen auf dem
Herdwasen 4200 Mk.

I Parz. Nr. 35. 8 s 28 ym Gras- und Baumgarten
^ beim Haus 500 Mk.
! Parz. Sir. 297/1 . 39 ä 56 ym Aecker in der untern
! Rmte 900 Mk.
- Parz. 368 . 42 s 79 ym Aecker daselbst, mit

9 „ 50 „ gemeinschaftlichem Feldweg
900 Mk.

Altenstctg, den 7 . Juni 1912.

Sommifiär:
Bezirksnorar Beck.

HWAmmio Kpl -.
Am Sonntag , den SS . - s . Mts .» mittags S 2 Uhr , findet

im Gasthaus zum Waldhorn in Ebyausen ein

Dortrag
des HerrnOdstbaninfpektors Winkelmann in Ulm über

„ Richtige MW md Pslege m » BsnRMlern"

statt.
Hiezu werden die Mitglieder des Odstbauvereins sowie des Land¬

wirtschaftliche« Vereins und alle Freunde des Obstbaues freundlichft ein¬
geladen . s

Den 12. Juni 1912 . !

Vorstand des ^

Landwirtschaftlichen Vereins : Odstbauvereins : ?
Oberamtmann Kommerell . Bihlcr OAB.

M. Forstamt Altensteig.

Stockholz - und
Reisverkauf
Am Dienstag , den LS . Juni,

8 Uhr abends kommen bei der
Pflanzschule an der Poststraße im
Schornzhardt wegen nicht geleisteter
Bezahlung wiederhol! zum Verkauf:

1 Los Stockholz (Nro . 12 ) aus
Abt. 12 Plarte zur Selbftaufbe-
reitung, und 2 Lose Reis auf
Haufen iRro . 20 und 50) aus
Äbt . 15 Hinterer Zimmerplatz.

K . Forstamt Psalzgrafenweiler.

Mieder Urrkanf
von Kreunhalz

Am Montag , den L4 . Juni
vorm . 8 Uhr auf der Forftamts-
kanzlci aus dem Staatswald Abt . 20
Große Tannen , 46 Obere Birkwies,
143 Oberes Altverhäng, 138 Nur.
Altverhäng : Buchen : Rm : 38
Scheiter, 11 Anbruch.

VmteiikLsteste«' liaubdranä.

Mi-er <>I§ KM«» , iiokn unN Ljerbrilek.
Dis sabiea rbsinisodou Uni8n -8rii<kt8 sinä in Lltsustsig

nur LU trudvu bst

Iftsll stsrolins l.ur, MlkÄ-Mmix.

Simmersfeld.
Eine 36 Wochen trächtige

Knh

4 ' 4 *4 " 44 ' 4 "^ 4 ^4 '4 ''4 ' 4 '84 "44 " 4 '4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4

kkslrgrsfkllvsilsr. 4.
^ rstinstklikk8 . 8sider^

ZpreeliztiuiSe» skükn Inz

4
4°
*
4-
4°

mit dem 3 . Kalb setzt dem Ber - ! ^ .
' " r

aus 2sdL0ykrsijM8k. LM8iI . LstlNkrsstt. klluvüM 8te . 4.
LLivI ». ! 4 >

-
4 .

^ 4 . rsdüri 8d 6v Ü6i LkVM äung 8 kdM 6rr 8ti !!6M 8r MN 8l 4 .

. 4 " . 4'

AnttermMel
: . LeinmeHL, MaLzKeirnrnelasse ::
MerdemeL'ctfle, MeischfuttevmeHt
WrocKmannskE Marke ^ u . V

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

A . gemischtes Warengeschäft.

Oberweuer.

-38 Wochen träch¬
tig , mit dem 4 - !

Kalb hat zu verkaufen !

Peter Großhans
Bancr.

Atteufteig.
Von frischen größeren Sendungen und vorzüglichen Qualitäten ? zogen werden,

empfehle ich zu billigsten Preisen:

! Die Lose der Prenß .-Suüdentschen!
j Klaffen-Lotterie sind angekommen s
j und können von mir oder den von?
mir aufgestellten Mittelspersonen be- f

loS
!

Ist. mWiM schst gklschte« Kchmetzerkase
Allgänrr Stangenkäse

^ Grntrkäs tti W . Liibcheii «. im Anschnitt
„ KränterkS«.

C. W . Lutz Nachfolger
SM Bühler jr.

sehr vorteilhaften Preisen Mommerjoppen
Pfalzgrafenweiler.

^ 5 ^ 10 20 ^ 40.
Loueriepläne kostenlos durch den

Kgl . pslirtt. l.ottsi'ie-Linnekmei'

ksr ! Keiedkrl,
Verireter für Alteufteig:

Heinrich Hentzler.

Egenhausen.

Arbeilshosen
UNd

NLube-ardL

121 Hsnpt - nnc! 128 Vilokonlrnrrorr mat 5
nnck «Ipdodstisobvin L sLister allsr r 8«n 6 artvn nnct

. I 'länsn vorironinisnüon diorokrn

in keinen gsbuncisn 1ö Mkuk

krosxe^ « sin» kvsteutrvränr . 'l! )«!<-. 8« .ckk« »<vnvx rm !a«iv>.vv.

Verist »«- MI >1i<»srr»piii«oi><i!>. luüttitvt« in v . tt 'm»

Lu bsLiskon änrvk äi« Vi kiekvt'svke kueKkLNlttung

Is. BodenSl 1 Pfd . 20 Pfg- bei10 Kd. 1 « Ms
I>. Mohnöl r . 55 . io . 50 .
iS . MafchinenSl 1 . 30 . ! 0 . 23 ,
Is . Motorenöl 1 . 40 . ly . 35 ,

Prima i Vagenfett «Marke Krone-

I . « attenbach

in Dosen von 1 Pfd . 5 Pfd . 10 Pfd . 15 Pfd.
20 Pfg7 80 Pfg . Mk. 1 .50 Mk. 2.—

Prima Schuhfett
K» Losen von ca. 200 xr 250 xr 350 z»r 1 Pfd . 8 Pfd . 5 Pfd.

20 Pfg . 25 Pfg . 40 Psg . 50 Psg . 80 Pfg . 1 . 50 M.

Prima Niemensett (Adhafionsfett)
in Stangen von ' /z Kilogramm per Stange 50 Pfennig

Kriedr. Znng.

Nvulßavsteiken D
jeder Art ^

liefert rasch und billig x

^ die Kkchdnltzkrei d« . Kl. ^
- » M
i * .

Ulisurstbi ^ .

Kr»88b ili8« »tü uvllebv «vä

lOsi 6 sk-
, 6 ! ussn - up> 6

>Zoci<5tosfs
601V16

fsktiZXkiÄbsoÄiorüZIs
"

> iri8 6 ! ussti . . .
«wpbvkir

Ei.
. . n « "

j
t
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